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STÄDTEBAULICHE BELANGE 

1 Einführung 

Die Gemeinde Mühbrook hat die Erweiterung einer bestehenden Photovoltaik-

Freiflächenanlagen (PV-FFA) zum Planungsziel. 

Um dafür die planungsrechtliche Grundlage zu schaffen, stellt die Gemeinde die 

4. Änderung des Flächennutzungsplans (F-Plan) und die flächengleiche 1. Ände-

rung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (B-Plan) Nr. 9 „Photovoltaikan-

lage“ im Parallelverfahren auf. Die abwägungserheblichen, öffentlichen und priva-

ten Belange werden im Rahmen der Aufstellung der Bauleitplanung ermittelt, be-

wertet sowie gegeneinander abgewogen. 

Der vorliegende Vorentwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans, beste-

hend aus städtebaulicher Begründung mit Umweltbericht sowie der Planzeich-

nung, wurde nach derzeitigem Kenntnisstand und auf Grundlage vorliegender Kar-

ten- und Plangrundlagen sowohl überörtlicher als auch örtlicher Planungen (bspw. 

Landesentwicklungsplan, Regionalplan, Landschaftsrahmenplan, Flächennut-

zungsplan, Landschaftsplan) sowie Vor-Ort-Begutachtungen erstellt. Der Vorent-

wurf dient der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öf-

fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über die Planung sowie der Klärung 

des zusätzlichen Untersuchungsumfangs der Umweltprüfung. 

1.1 Lage, Situation und Flächennutzung 

Das Plangebiet befindet sich am südöstlichen Randbereich des Gemeindegebie-

tes, nordöstlich des Einfelder Sees und südöstlich der Ortslage Mühbrook. Der ca. 

11 ha große Geltungsbereich erstreckt sich parallel zur bestehenden Freiflächen-

Photovoltaikanlage an der Bahnlinie Hamburg-Kiel. Westlich der Fläche verläuft 

die Landesstraße L 318 (siehe Abb. 1). 
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Abbildung 1: Lage des Änderungsbereiches 

Bisher wurde das Plangebiet intensivlandwirtschaftlich genutzt. In direkter Nähe 

des Plangeltungsbereiches sind Schutzgebiete gelegen. Der angrenzende Einfel-

der See ist als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Daneben befindet sich im 

Südosten der Schwerpunktbereich des landesweiten Biotopverbundsystems und 

im Westen eine Verbundachse, ein FFH-Gebiet im Südosten, ein Naturschutzge-

biet im Südosten und ein Staatsforst. Nördlich angrenzend wird Bodenabbau be-

trieben. Dort befindet sich eine Anlage zur zeitweiligen Lagerung und Behandlung 

von mineralischen Abfällen, aufgrund der es zu Staubemissionen kommen kann. 

Die Planfläche ist von Bestands-Photovoltaikflächen im Osten, einem Baumbe-

stand im Süden, der Landesstraße L318 im Westen sowie der Bodenabbaufläche 

im Norden umgeben. Etwa mittig der Fläche grenzt auf der gegenüberliegenden 

Seite der Landesstraße L 318 ein Ausläufer des Siedlungsgebietes Mühbrook an. 

Im Nordosten besteht in räumlicher Nähe ein landwirtschaftlicher Hof.  

Bei dem Plangebiet handelt es sich um nach Westen ansteigende Flächen, die 

von ca. 29 m auf ca. 33 m ü. NHN (über Normalhöhennull) ansteigt. Die Fläche 

wird weitestgehend von Knicks eingefasst und gegliedert. 
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1.2 Erfordernis und Ziel der Planung 

Die Gemeinde Mühbrook beabsichtigt, den Anteil von Anlagen zur Erzeugung er-

neuerbarer Energien im Gemeindegebiet zu erhöhen, mit dem Bau von Photovol-

taik-Freiflächenanlagen einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und den Weg zu 

fossilfreier Energiegewinnung weiter zu ebnen. Gleichzeitig ist die Gemeinde be-

strebt, mit Naturschutz- und Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Plangebietes 

die Biodiversität auf den PV-Flächen sowie die Einbindung in die Landschaft zu 

verbessern. 

Photovoltaik-Freiflächenanlagen sind bis auf bestimmte Ausnahmebereiche bau-

planungsrechtlich nicht privilegiert zulässig und bedürfen daher der Durchführung 

einer gemeindlichen Bauleitplanung zur Ausweisung eines Sonstigen Sonderge-

bietes (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB / § 11 BauNVO) mit entsprechender Zweckbestim-

mung. Der gemeindlichen Bauleitplanung kommt bei der Standortsteuerung von 

PV-Freiflächenanlagen eine besondere Bedeutung zu.  

Fast 70% der geplanten PV-Flächen liegen innerhalb eines Abstandes von 200 m 

zum Rand der Bahntrasse und somit im privilegierten Bereich gemäß § 35 Abs. 1 

Nr. 8 Buchstabe b. Hierfür wäre eine Bauleitplanung baurechtlich nicht notwendig, 

die Gemeinde stellt jedoch zur konformen Umsetzung des Gesamt-Projektes eine 

solche in Form einer B-Plan- und F-Planänderung auf. 

Für die Gewährleistung einer geeigneten Abwägung von Planungsalternativen und 

begründeten Standortwahl für PV-Freiflächenanlagen hat die Gemeinde Mühbrook 

als Grundlage das im Jahr 2019 fertiggestellte PV-Standortkonzept für die Flächen 

entlang der Schienenwege genutzt (siehe dazu Punkt 2.3).  

2022 hat das Kabinett entschieden, auf Raumordnungsverfahren (ROV) für Frei-

flächen-Solaranlagen bei einer Einzelplanung oder bei Agglomerationsplanungen 

von Gemeinden zu verzichten. Die Abteilung Landesplanung hat gleichwohl die 

Möglichkeit, in besonderen Einzelfällen mit absehbar sehr großen Raumnutzungs-

konflikten trotzdem ein Raumordnungsverfahren auf Basis von § 15 Raumord-

nungsgesetz i.V.m. § 14 Landesplanungsgesetz durchzuführen. 

2 Rahmenbedingungen 

In der vorliegenden Begründung werden die Ziele, Zwecke und wesentlichen Aus-

wirkungen des F-Plans dargelegt. Auch wird aus ihr das städtebauliche Erfordernis 

der Planung erkennbar. 
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Zur Wahrung der Belange des Umweltschutzes wird eine Umweltprüfung durch-

geführt, in der die bauplanerisch relevanten Umweltbelange ermittelt, beschrieben, 

bewertet und in einem Umweltbericht dokumentiert werden. Das Ergebnis der Um-

weltprüfung wird im Umweltbericht dargelegt. Er bildet einen gesonderten Teil der 

Begründung. 

2.1 Rechtsgrundlagen 

Der vorliegenden Planung liegen zugrunde: 

• Gesetz über die Landesplanung in Schleswig-Holstein (Landesplanungsge-

setz), 

• Landesentwicklungsplan (LEP), 

• Regionalplan (RP), 

• Landschaftsrahmenplan (LRP), 

• Landeswaldgesetz (LWaldG), 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), 

• Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG), 

• Baugesetzbuch (BauGB), 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) und 

• Planzeichenverordnung (PlanzVO) 

jeweils in der derzeit gültigen Fassung. 

Weiterhin wurden die Vorgaben des Landschaftsplans (1997) und des Flächennut-

zungsplans (1998/1999) einbezogen. 

2.2 Vorgaben der überörtlichen und örtlichen Planung 

Vorgaben der überörtlichen Planung 

Das Landesentwicklungsplan (LEP, 2021) weist das Gemeindegebiet als „Stadt- 

und Umland-Bereich im ländlichen Raum“ aus und ist im Einzugsbereich des Ober-

zentrums Neumünster gelegen. Zudem liegt Mühbrook im Randbereich eines Ent-

wicklungsraumes für Tourismus und Erholung. Östlich der L318 wird die 

Bahntrasse, in deren Umgebungsbereich sich die geplante PV-Anlage befindet, 

als „Bahnstrecke zwei- oder mehrgleisig; elektrifiziert“ dargestellt. 
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Der gemeindlichen Bauleitplanung kommt gemäß LEP bei der Standortsteuerung 

von Solaranlagen eine besondere Bedeutung zu. Die Entwicklung von raumbe-

deutsamen Solar-Freiflächenanlagen (Photovoltaik- und Solarthermie) soll mög-

lichst freiraumschonend sowie raum- und landschaftsverträglich erfolgen. Um eine 

Zersiedelung der Landschaft zu vermeiden, sollen derartige raumbedeutsame An-

lagen vorrangig auf vorbelastete Bereiche ausgerichtet werden. 

Auch der Regionalplan für den Planungsraum III (RP, 2001) stellt einen Großteil 

des Gemeindegebietes als „Stadt- und Umlandbereich im ländlichen Raum“ dar. 

Für den Plangeltungsbereich werden keine gesonderten Darstellungen getroffen. 

Unmittelbar an das Gebiet angrenzend befinden sich im Westen ein Gebiet mit 

besonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung und eines mit besonderer Be-

deutung für Natur und Landschaft. Im Südwesten befindet sich ein regionaler 

Grünzug, ein Naturschutzgebiet und ein Gebiet mit besonderer Bedeutung für Na-

tur und Landschaft. 

Der Landschaftsrahmenplan (LRP, 2020) trifft verschiedene Aussagen auf regio-

naler Ebene. Im Bereich des westlich gelegenen Einfelder Sees wird eine Bio-

topverbundachse sowie ein gesetzlich geschütztes Biotop (See) dargestellt. Süd-

östlich des Gemeindegebietes liegt ein Naturschutzgebiet, gleichzeitig FFH-Ge-

biet. Großflächig über der Region ist ein Trinkwassergewinnungsgebiet dargestellt, 

an dessen Rand die Gemeinde liegt. Ebenfalls befindet sich die Gemeinde in 

Randlage eines Gebietes mit besonderer Erholungseignung. Das Plangebiet 

grenzt grob an ein Gebiet, das die Voraussetzungen für eine Unterschutzstellung 

nach § 26 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG als Landschaftsschutzgebiet 

erfüllt, an. 

Vorgaben der örtlichen Planung 

Der Flächennutzungsplan (F-Plan) der Gemeinde Mühbrook (1998/1999) stellt den 

südlichen Bereich als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Wasserski“ sowie 

den nördlichen Bereich als Fläche für die Landwirtschaft dar. Daneben ist das 

Plangebiet als Fläche für Abgrabungen gekennzeichnet. Der Kiesabbau auf der 

Fläche wurde bereits eingestellt, eine Nutzung als Sondergebiet, das der Erholung 

dient (Wasserskianlage), ist in der Gemeinde nicht mehr vorgesehen. Die Fläche 

wird derzeitig landwirtschaftlich genutzt. Unmittelbar östlich angrenzend befinden 

sich die Flächen der bereits vorhandenen Freiflächen-PV-Anlage, die im F-Plan 

als Sonderbaufläche „Photovoltaikanlage“ dargestellt sind. 

Der Landschaftsplan (LP) der Gemeinde Mühbrook (1997) stellt das Plangebiet als 

Fläche für die Landwirtschaft dar. Im nördlichen Bereich wird eine Kiesabbaufläche 

dargestellt, auf der sich zwei archäologische Denkmale befinden. Im Rahmen des 

vollzogenen Kiesabbaus wurden diese Denkmale geborgen. Im südlichen Bereich 

verweist der Landschaftsplan auf einen Landschaftspflegerischen Begleitplan. 
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Dieser sieht vor, die ausgekieste Fläche an die Landwirtschaft zurückzugeben, so-

fern nicht anderen Ausbauplänen Vorrang eingeräumt wird. Der Landschaftsplan 

stellt die vorhandenen Knickstrukturen dar. Ausschnitte aus dem Landschaftsplan 

sind der Begründung als Anlage beigefügt. 

Teilweise ist das Plangebiet der vorliegenden Bauleitplanung bereits durch den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 (2019) überplant. Dies betrifft im We-

sentlichen die innergebietlichen Erschließungswege, die für die Bestandsanlage 

genutzt werden und nun ebenfalls für die geplante PV-Anlage.  

2.3 Standortkonzept Photovoltaik-Freiflächenplanung 

Für die Gewährleistung einer geeigneten Abwägung von Planungsalternativen und 

begründeter Standortwahl für PV-Freiflächenanlagen hat die Gemeinde Mühbrook 

im Jahr 2019 eine Potenzialflächenanalyse durchführen lassen.  In dieser wurde 

der zu der Zeit durch das EEG vorgegebene 110 Meter Abstand zu Autobahnen 

und Schienenwegen zugrunde gelegt.  

Die vorliegende Planung knüpft daran an. Die bereits bestehende Photovoltaik-

Freiflächenanlage in Mühbrook liegt innerhalb dieser 110-Meter-Kulisse westlich 

des Schienenweges. Es handelt sich um die Potenzialfläche Nr. 17 des Standort-

konzeptes. Die vorliegende Planung hat die nach aktuellem EEG / BauGB mögli-

che 200 Meter Kulisse zum Gegenstand. Es handelt sich hier um die Erweiterung 

der Bestandsanlage in Richtung Westen. Wie im Standortkonzept ersichtlich wird, 

liegen auf der Erweiterungsfläche keine Tabukriterien, weswegen die Fläche für 

eine Erweiterung der Photovoltaikanlage in Frage kommt.  

Aufgrund massiv geänderter Rahmenbedingungen ist das gemeindliche PV-Kon-

zept von 2019 wenig tragfähig. Für das gesamte Amtsgebiet wird zurzeit ein neues 

Konzept zur Identifizierung von PV-Flächen erarbeitet. Die Flächen der vorliegen-

den Bauleitplanung sind im Konzept-Entwurf berücksichtigt. 
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Abbildung 2: Darstellung PV-Konzept 2019; Pfeil markiert vorliegendes Plangebiet 

Der jetzigen Planung liegen folgende Planwerke und Erlasse zugrunde: Landes-

entwicklungsplan (2021) sowie der gemeinsame Beratungserlass des Ministeri-

ums für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung und des Ministe-

riums für Energie, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung „Grundsätze 

zur Planung von großflächigen Solar-Freiflächenanlagen im Außenbereich“ 

(2022). Insgesamt ist das Plangebiet für die Überbauung mit einer Photovoltaik-

Freiflächenanlage geeignet, da eine gemäß Kapitel 4.5.2 Abs. 2 der LEP-Fort-

schreibung 2021 aufgeführte Vorbelastung durch die räumlich in der Nähe lie-

gende Bahntrasse gegeben ist. 
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2.4 Interkommunale Abstimmung 

Gemäß § 2 Abs. 2 BauGB sind Bauleitpläne benachbarter Gemeinden aufeinander 

abzustimmen. Betroffene benachbarte Gemeinden werden im Rahmen der früh-

zeitigen Unterrichtung nach § 4 Abs. 1 BauGB über die Planung in Kenntnis ge-

setzt und zur Abstimmung mit ihren Belangen aufgefordert.  

Im Rahmen der bereits bestehenden Anlage im Osten des Plangeltungsbereiches 

(Urfassung des B-Plan Nr. 9) hat eine Beteiligung der Nachbargemeinden in Form 

einer Informationsveranstaltung stattgefunden. Im Anschluss daran gab es eine 

Abstimmung der betroffenen Gemeinden im Amt Bordesholm. Aus diesem Grund 

gibt es keine Konflikte mit Planungen angrenzender Gemeinden zu befürchten. 

Für das gesamte Amtsgebiet wird zurzeit ein neues Konzept zur Identifizierung von 

PV-Flächen erarbeitet. Die Flächen der vorliegenden Bauleitplanung sind im Kon-

zept-Entwurf berücksichtigt.  

3 Ausgangssituation 

3.1 Eigentumsverhältnisse 

Die betreffenden Grundstücke im Plangebiet werden durch den/die derzeitigen Ei-

gentümer/in langfristig für die Überbauung mit einer PV-Freiflächenanlage ver-

pachtet. 

Die Gemeinde Mühbrook als Inhaberin der Planungshoheit schließt im Rahmen 

der verbindlichen Bauleitplanung zusammen mit dem Vorhabenträger einen 

Durchführungsvertrag zur Umsetzung ihrer Planungsziele. 

3.2 Verkehrliche Erschließung 

Die äußere verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Landes-

straße L 318. Die innere verkehrliche Erschließung (weitestgehend während der 

Bautätigkeiten, später für Wartung u.ä.) erfolgt über bereits angelegte Wege, die 

das Plangebiet durchlaufen und die im Zuge der Bestands-Photovoltaikanlage im 

Osten angelegt wurden. 
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3.3 Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

Nachfolgend werden die örtlichen Gegebenheiten bezüglich der Ver- und Entsor-

gungseinrichtungen dargestellt. 

Wasser / Abwasser / Niederschlagswasser 

Die Wasserversorgung im Gemeindegebiet erfolgt durch den „Wasserbeschaf-

fungsverband Rumohr, Bordesholm“. Für den Betrieb der PV-Anlage ist keine 

Trinkwasserversorgung vorgesehen. 

Sofern im Zusammenhang mit der Realisierung der Planung Schmutzwasser an-

fällt, ist dieses dezentral innerhalb des geplanten Sondergebietes nach den ent-

sprechenden technischen Vorschriften abschließend zu behandeln. Hiervon ist 

nach aktuellem Planungsstand nicht auszugehen. 

Die innerhalb der geplanten großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlage anfal-

lenden Niederschlagswasser werden innerhalb des Plangebietes über den be-

wachsenen Oberboden großflächig versickert. Erfahrungsgemäß (östlich angren-

zende Bestands-PV-Anlage) ist dies prinzipiell möglich. 

Abfall 

Beim Betrieb der PV-Anlage fallen keine Abfälle an. Grundsätzlich erfolgt die Ab-

fallentsorgung durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Rendsburg-Eckernförde 

mbH (WAR) in Borgstedt. Auf die Satzung (Abfallwirtschaftssatzung –AWS-) wird 

verwiesen.  

Strom  

Die Versorgung mit Strom ist über vorhandene Leitungen der Schleswig-Holstein 

Netz AG gesichert. 

Der erzeugte Strom wird über einen Netzverknüpfungspunkt in der Nähe des Um-

spannwerkes Wattenbek (ca. 5 km vom Plangebiet entfernt) in das Stromnetz ein-

gespeist. 
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Telekommunikation 

Die Anbindung an das Netz der Telekom auf freiwilliger Basis und unter der Vo-

raussetzung der Kostenerstattung durch den Vorhabenträger ist möglich. Hierzu 

ist jedoch eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung des Vorhabenträ-

gers mit der Deutschen Telekom Technik GmbH erforderlich. 

Außer zur Fernwartung und -überwachung sind keine Telekommunikationsanla-

gen und -anschlüsse notwendig. 

3.4 Brandschutz 

In der Gemeinde Mühbrook besteht eine Freiwillige Feuerwehr, die den Brand-

schutz gewährleistet. Es ist eine den Vorgaben des Arbeitsblattes W 405 des 

DVGW entsprechende Löschwasserversorgung sicherzustellen.  

Generell haben Photovoltaik-Freiflächenanlagen eine geringe Brandlast. Ein 

Brandschutzkonzept wird im Rahmen des Bauantrags in enger Abstimmung mit 

dem zuständigen Brandschutzprüfer und der Freiwilligen Feuerwehr Mühbrook er-

stellt. 

Die Zuwegung für die Löschfahrzeuge ist über die bestehenden Zufahrtsmöglich-

keiten entlang der Landesstraße L318 gegeben. 

3.5 Natur und Landschaft 

Die Auswirkungen der Planung auf die Umwelt und die einzelnen Schutzgüter wer-

den ausführlich im Umweltbericht dargelegt, der Teil der Begründung ist und auf 

den an dieser Stelle verwiesen wird. 

Mit der Planung werden Eingriffe in Natur und Landschaft ausgelöst, die auszu-

gleichen sind. Die naturschutzfachliche Abhandlung der Ermittlung von Aus-

gleichs- und/oder Ersatzmaßnahmen wird im Umweltbericht spezifiziert.  

3.6 Immissionen 

Eine durch die Module mögliche Blendwirkung der PV-Freiflächenanlage kann aus 

den nachfolgend beschriebenen Gründen ausgeschlossen werden. 

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung wurde durch das Büro SolPEG 

GmbH ein Blendgutachten erstellt. In der Zusammenfassung heißt es: 
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Die potentielle Blendwirkung der hier betrachteten PV Anlage Mühbrook Erwei-

terung kann als „geringfügig" klassifiziert werden. Im Vergleich zur Blendwirkung 

durch direktes Sonnenlicht oder durch Spiegelungen von Windschutzscheiben, 

Wasserflächen, Gewächshäusern o.ä. ist diese „vernachlässigbar". Unter Be-

rücksichtigung von weiteren Einflussfaktoren wie z.B. Geländestruktur, lokalen 

Wetterbedingungen (Frühnebel, etc.) kann die Wahrscheinlichkeit für das Auftre-

ten von Reflexion durch die PV-Anlage als gering eingestuft werden. 

Der Auftraggeber hat bei der geplanten PV-Anlage durch den Einsatz von hoch-

wertigen PV-Modulen die nach aktuellem Stand der Technik möglichen Maßnah-

men zur Reduzierung von potentiellen Reflexionen vorgesehen. 

Die Analyse von 6 exemplarisch gewählten Messpunkten im Umfeld der PV-Flä-

che zeigt für die Bahnstrecke Neumünster-Kiel nur eine geringfügige, theoreti-

sche Wahrscheinlichkeit für Reflexionen. Die Einfallswinkel liegen deutlich au-

ßerhalb des für Zugführer relevanten Sichtwinkels und daher sind potentielle Re-

flexionen zu vernachlässigen. Eine Beeinträchtigung von Zugführern durch die 

PV-Anlage kann mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 

Die Sichtbarkeit von ggf. vorhandenen DB Signalanalegen ist nicht beeinträchtigt. 

Darüber hinaus ist in diesem Bereich ein Bewuchs aus Büschen und Bäumen 

vorhanden, sodass überwiegend kein direkter Sichtkontakt zur Immissionsquelle 

besteht. 

Für Verkehrsteilnehmer auf der westlich verlaufenden B4 sind keine relevanten 

Reflexionen nachweisbar. Auch im Bereich der Einmündung der Dorfstraße auf 

die B4 kann eine Beeinträchtigung von Fahrzeugführern durch die PV-Anlage mit 

hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 

Im Bereich der westlich gelegenen Gebäude können nur geringfügig Reflexionen 

durch die PV-Anlage auftreten aber aufgrund der örtlichen Gegebenheiten be-

steht ohnehin kein direkter Sichtkontakt zur Immissionsquelle. Eine Beeinträchti-

gung von Anwohnern bzw. eine „erhebliche Belästigung" durch Reflexionen im 

Sinne der LAI Lichtleitlinie kann ausgeschlossen werden. Im weiteren Umfeld 

sind keine relevanten Gebäude und schutzwürdige Zonen vorhanden. 

Es ist davon auszugehen, dass die theoretisch berechneten Reflexionen in der 

Praxis keine Blendwirkung entwickeln werden. 

Vor dem Hintergrund dieser Ergebnisse sind keine speziellen Sichtschutzmaß-

nahmen erforderlich bzw. angeraten und es bestehen keine Einwände gegen das 

Bauvorhaben. 

Im Rahmen der Aufstellung des ursprünglichen B-Plans Nr. 9 erfolgte zudem eine 

Schallimmissionsprognose durch das Büro AKIB GmbH (2018), in dem eine Erhö-

hung des Lärmeintrages aus der Landesstraße/der Bahntrasse für die Anwohner 
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durch Reflexionseffekte untersucht wurde. Eine Schallreflexion über die Paneele 

der damals geplanten Anlage wurden im Gutachten als nicht maßgeblich bezeich-

net. 

Falls erforderlich, wird die Schallimmissionsprognose von 2018 überarbeitet und 

den aktuellen Planungen entsprechend angepasst werden. 

3.7 Archäologie und Denkmalpflege 

Der überplante Bereich befindet sich nicht in einem archäologischen Interessen-

gebiet, daher ist hier mit archäologischer Substanz, d.h. mit archäologischen 

Denkmalen, nicht zu rechnen.  

Bodeneingriffe sind zurückhaltend und in enger Abstimmung mit dem Archäologi-

schen Landesamt Schleswig-Holstein durchzuführen 

Auf § 15 DSchG wird verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat 

dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutz-

behörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder 

den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des 

Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter 

der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung 

einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflich-

teten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu 

erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten ge-

schehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wo-

chen seit der Mitteilung. 

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche 

Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbe-

schaffenheit. 

3.8 Altlasten 

Im Geltungsbereich ist das Vorkommen von Altlasten nicht bekannt. 

Im Rahmen der Aufstellung des ursprünglichen B-Plans Nr. 9 wurde mittels Such-

schachtungen geprüft, ob die ehemalige Bauschuttdeponie südlich der geplanten 

Anlagenfläche möglicherweise bis auf das Baufeld reicht. Dem ist nicht so. 



4. Änderung des Flächennutzungsplans  Gemeinde Mühbrook 

„Photovoltaik-Freiflächenanlage“  - Begründung - 

 

Pro Regione GmbH, Flensburg  16 

 

4 Inhalte der 4. Änderung des Flächennutzungsplans 

Die Flächen der vorbereitenden Bauleitplanung werden im Wesentlichen als Son-

derbauflächen mit der Zweckbestimmung „Photovoltaikanlage“ dargestellt. Dar-

über hinaus werden Grünflächen dargestellt, die parallel zu den vorhandenen 

Knicks zu beachten sind. Der Flächenzuschnitt ergibt sich aus den zu überplanen-

den Flächen der parallel aufgestellten 1. Änderung des B-Plans Nr. 9 unter Abzug 

der bereits in der 3. Änderung des F-Plans (2019) überplanten Bereiche (z.B. Er-

schließungswege). Durch die Darstellungen der vorliegenden 4. Flächennutzungs-

planänderung werden die Festsetzungen des parallelen B-Plans und des zugehö-

rigen Vorhaben- und Erschließungsplan bauleitplanerisch vorbereitet. Durch die 

Bauleitplanungen können die Ziele der Gemeinde, eine bestehende PV-FFA zu 

erweitern, ermöglicht werden (siehe auch Kap. 1.2). 

5 Auswirkungen der Änderung des Flächennutzungs-

plans 

Das Vorhaben der Sonderbaufläche „Photovoltaikanlage“ bedingt weitergehende 

Veränderungen, die nachfolgend erläutert werden. 

Abbildung 3: Darstellung 3. Änderung F-Plan (links), Darstellung vorliegende 4. Änderung F-

Plan (rechts) 
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5.1 Auswirkungen der Planung 

Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 

- Mit der geplanten Errichtung von PV-FFA geht die landwirtschaftliche 

Nutzbarkeit der Flächen verloren. 

Auswirkungen auf den Verkehr 

- Zu einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens kommt es nur temporär, 

während der Bauphase. 

Auswirkungen auf Natur, Landschaft und Umwelt 

- Das Landschaftsbild verändert sich durch die bauliche Überprägung. 

- Die Bodenstruktur wird im Bereich der baulichen Anlagen oberflächennah 

zerstört werden. Da die PV-Module auf Rammpfosten angebracht wer-

den, fällt die Beeinträchtigung des Bodens sehr gering aus. 

- Die Sondergebietsflächen (siehe parallel aufgestellter B-Plan) werden als 

Grünland entwickelt. Dies steigert die Pflanzenvielfalt, was wiederum der 

Tierwelt zugutekommt. Gleichzeitig wird der Boden- und Wasserhaushalt 

geschont. 

Die Auswirkungen der Planung auf die Umwelt und die einzelnen Schutzgüter wer-

den im weiteren Verfahren (Entwurfsausarbeitung) ausführlich im Umweltbericht 

dargelegt, der Teil der Begründung ist und auf den an dieser Stelle verwiesen wird. 

Mit der Planung werden Eingriffe in Natur und Landschaft ausgelöst, die auszu-

gleichen sind. Die naturschutzfachliche Abhandlung der Ermittlung von Aus-

gleichs- und / oder Ersatzmaßnahmen wird im weiteren Verfahren (Entwurfsaus-

arbeitung) im Umweltbericht spezifiziert und abschließend geregelt. 

5.2 Abweichungen von den übergeordneten und örtlichen Pla-

nungen 

Abweichung von Zielen der Raumordnung 

Der Landesentwicklungsplan benennt keine Ziele der Raumordnung für den Plan-

geltungsbereich. Es wird somit nicht von diesen Zielen abgewichen. Der Regional-

plan und der Landschaftsrahmenplan weisen ebenfalls keine Ziele für den Plan-

geltungsbereich aus.  
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Abweichung von örtlichen Planungen 

Die Urfassung des Flächennutzungsplans weist das Gebiet als Sondergebiet mit 

der Zweckbestimmung „Wasserski“ sowie den nördlichen Bereich als Fläche für 

die Landwirtschaft dar. Daneben ist das Untersuchungsgebiet als Fläche für Ab-

grabungen gekennzeichnet. Der Kiesabbau auf der Fläche wurde bereits einge-

stellt, eine Nutzung als Sondergebiet, das der Erholung dient (Wasserskianlage), 

ist in der Gemeinde nicht mehr vorgesehen. Die Fläche wird derzeitig landwirt-

schaftlich genutzt. 

Eine Änderung der Darstellungen des Flächennutzungsplanes begründet die Ge-

meinde mit der Einstellung des Kiesabbaubetriebes sowie der nicht realisierten 

Wasserskianlage. Da die Fläche im östlichen Teil bereits mit Freiflächenphotovol-

taik bebaut ist und als landwirtschaftliche Fläche genutzt wird, hat sich die Ge-

meinde Mühbrook für eine Änderung der Darstellungen des Flächennutzungspla-

nes entschieden.  

Der Landschaftsplan der Gemeinde Mühbrook stellt das Plangebiet als Fläche für 

die Landwirtschaft dar. Im nördlichen Bereich wird eine Kiesabbaufläche darge-

stellt, auf der sich zwei archäologische Denkmale befinden. Im Rahmen des voll-

zogenen Kiesabbaus wurden diese Denkmale geborgen. Im südlichen Bereich ver-

weist der Landschaftsplan auf einen Landschaftspflegerischen Begleitplan. Dieser 

sieht vor, die ausgekieste Fläche an die Landwirtschaft zurückzugeben, sofern 

nicht anderen Ausbauplänen Vorrang eingeräumt wird. Der Landschaftsplan stellt 

die vorhandenen Knickstrukturen dar. 

Die Gemeinde hat sich für die Abweichung von den Darstellungen des Land-

schaftsplanes entschieden. Sie räumt dem Klimaschutz und dessen Erfordernis-

sen (Erzeugung erneuerbarer Energien) einen höheren Stellenwert ein, sodass 

von dem im Landschaftsplan dargestellten Kiesabbau (mittlerweile eingestellt) und 

der landwirtschaftlichen Nutzung abgewichen wird. Die Knickstrukturen bleiben er-

halten. 

Von den Vorgaben der örtlichen Planung wird damit durch die Ausweisung eines 

Sondergebietes abgewichen.  

Grundsätzlich kann die geplante Errichtung von PV-Freiflächenanlagen zulässig 

sein, sie unterliegt jedoch einem besonderen Abwägungs- und Prüferfordernis. 

Aus Sicht der Gemeinde ist es im vorliegenden Fall vertretbar, von den Ergebnis-

sen der gemeindlichen Flächennutzungs- und Landschaftsplanung abzuweichen, 

da die Erzeugung regenerativer Energie eine nachhaltige Nutzung der vorbelaste-

ten Fläche im Sinne des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlagen, der Umwelt 

und des Klimas darstellt. 
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6 Umweltbericht 

6.1 Einleitung 

Für die Belange des Umweltschutzes, entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a 

Baugesetzbuch (BauGB), wird eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die vo-

raussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ermittelt und in dem 

vorliegenden Umweltbericht beschrieben und bewertet werden (§ 2 Abs. 4 

BauGB). Der Umweltbericht ist ein gesonderter Teil der Begründung zum Bebau-

ungsplan (§ 2a BauGB).  

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbe-

reich durch die Planung berührt werden kann, zur Äußerung auch im Hinblick auf 

den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach 

§ 2 Abs. 4 BauGB aufzufordern.  

Bei vorliegendem Umweltbericht handelt es sich um einen Vorentwurf, der nach 

derzeitigem Kenntnisstand, auf Grundlage einschlägiger Karten- und Plangrundla-

gen sowohl überörtlicher als auch örtlicher Planungen (bspw. Landesentwicklungs-

plan, Regionalplan, Landschaftsrahmenplan, Flächennutzungsplan, Landschafts-

plan) sowie Vor-Ort-Begutachtungen erstellt wurde. Dieser wird im weiteren Ver-

fahren bei der abschließenden Entwurfsbearbeitung durch die im Rahmen der Be-

teiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB ermittelten umweltbezogenen Hin-

weise vervollständigt. 

6.1.1 Inhalte des Umweltberichtes 

Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung des Bauleitplans. Die Inhalte 

des Berichtes richten sich nach den Festsetzungen der Anlage zu den §§ 2 Abs. 4 

und 2a BauGB. 

Im Wesentlichen sind dies: 

- Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans so-

wie Darstellung der umweltbezogenen Zielvorstellungen einschlägiger 

Fachgesetze und Fachpläne 

- Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-

stands (Basis-Szenario), einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, 

die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden, und eine Übersicht über 

die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfüh-
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rung der Planung, soweit diese Entwicklung gegenüber dem Basis-Szena-

rio mit zumutbarem Aufwand auf der Grundlage der verfügbaren Umweltin-

formationen und wissenschaftlichen Erkenntnisse abgeschätzt werden 

kann 

- Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 

und bei Nichtdurchführung des Vorhabens gemäß der Anlage 1 (zu § 2 

Abs. 4 und den §§ 2a und 4c) 

- Darstellung der geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich des Eingriffes sowie ggf. geplante Überwachungsmaß-nah-

men 

- in Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

- eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen 

- Darstellung der Vorgehensweise bei der Umweltprüfung mit Hinweisen auf 

Schwierigkeiten, wie z.B. technische Lücken und fehlende Kenntnisse bei 

der Durchführung 

- allgemein verständliche Zusammenfassung der Angaben 

- eine Referenzliste der Quellen. 

6.1.2 Inhalt und Ziel des Bebauungsplanes 

Mit der 4. Änderung des F-Plans und der flächengleichen, parallel aufgestellten 1. 

Änderung des vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 9 verfolgt die Gemeinde Mühbrook 

das Ziel, die planungsrechtliche Grundlage für die Errichtung von Photovoltaik-

Freiflächenanlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien zu 

schaffen. 

Das Plangebiet befindet sich am südöstlichen Randbereich des Gemeindegebie-

tes, nordöstlich des Einfelder Sees und südöstlich der Ortslage Mühbrook. Der 

Geltungsbereich erstreckt sich parallel zur bestehenden Photovoltaik-Freiflächen-

anlagen neben der Bahnlinie Hamburg-Kiel. Westlich der Fläche verläuft die Lan-

desstraße L 318. 

Planungen und Festsetzungen 

Geplant ist die Festsetzung einer Sonderbaufläche „Photovoltaikanlage“, dessen 

Flächen gleichzeitig als Grünland zu entwickeln sind. Darüber hinaus erfolgen auf 

Ebene der verbindlichen Bauleitplanung Festsetzungen z.B. zur Höhe baulicher 

Anlagen und zur bebaubaren Fläche. 
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Bedarf an Grund und Boden 

Das Plangebiet umfasst ca. 11 ha, die im Wesentlichen als Sonderbaufläche mit 

Zweckbestimmung „Photovoltaikanlage“ gemäß § 11 BauNVO dargestellt werden. 

Ein Großteil der Fläche befindet sich innerhalb des gemäß § 35 BauGB privilegiert 

zu bebauenden Bereiches entlang der Bahntrasse. 

Die nachfolgende Flächenbilanz (siehe Tab. 1) gibt einen Überblick über die ge-

plante Flächennutzung im Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung. 

Tabelle 1: Geplante Flächennutzung 

Dargestellte Flächennutzung Flächengröße in ha (ca.) 

Sonderbaufläche „Photovoltaikanlage“ / gleichzeitig 

Maßnahmenfläche 

9,5 

Grünfläche / gleichzeitig Maßnahmenfläche 1,3 

Gesamtfläche 10,8 

 

6.1.3 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fach-

planungen und ihre Berücksichtigung 

(Nr. 1 b der Anlage 1 zum BauGB) 

6.1.3.1 Fachgesetze  

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

§ 1 BNatSchG: „Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und 

als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für 

die künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach Maß-

gabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass 

1. die biologische Vielfalt, 

2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts einschließlich der 

Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter so-

wie 

3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und 

Landschaft 
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auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, 

soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner 

Grundsatz).“ 

§ 1 (5) BNatSchG (Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege) fordert zu-

dem: „Großflächige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsräume sind vor wei-

terer Zerschneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter 

Flächen sowie die Bebauung unbebauter Flächen im beplanten und unbeplanten 

Innenbereich, soweit sie nicht für Grünflächen vorgesehen sind, hat Vorrang vor 

der Inanspruchnahme von Freiflächen im Außenbereich“.  

§ 44 BNatSchG stellt die zentrale nationale Vorschrift des besonderen Arten-schut-

zes dar. Er beinhaltet für die besonders geschützten sowie die streng geschützten 

Tiere und Pflanzen unterschiedliche Verbotstatbestände.  

Gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG ist zu prüfen, ob durch die Verwirklichung des Vor-

habens Zugriffsverbote auf gemeinschaftsrechtlich besonders oder streng ge-

schützte Arten bewirkt werden können.  

Die Berücksichtigung des speziellen Artenschutzes im Rahmen des Umweltberich-

tes erfolgte auf Basis einer Relevanzprüfung in Form einer projektspezifischen Ab-

schichtung des prüfungsrelevanten Artenspektrums. Nicht geprüft werden demzu-

folge die Arten, bei denen eine verbotsmäßige Betroffenheit durch die Bauleitpla-

nung nach gegenwärtigem Wissenstand und auf der Basis allgemein anerkannter 

Prüfmethoden nicht angenommen werden kann (Verfahrenserlass zur Bauleitpla-

nung, Erlass des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume und Integration des 

Landes Schleswig-Holstein vom 05.02.2019). 

Die Grundsätze und Ziele von Naturschutz und Landschaftspflege werden im 

§ 2 (1) BNatSchG festgelegt. Darin werden die Belange der Schutzgüter (Mensch, 

Tiere und Pflanzen, Boden und Fläche, Wasser, Klima und Luft, Landschaftsbild) 

benannt. 

§ 20 / § 21 BNatSchG: In diesen beiden Paragraphen sind der Biotopverbund und 

die Biotopvernetzung gesetzlich verankert. Danach soll ein Biotopverbundsystem 

auf mindestens 10 % der Landesfläche entwickelt werden. Es soll auch zur Ver-

besserung des Zusammenhangs des Europäischen Schutzgebietssystems Na-

tura 2000 dienen. 

§ 34 Abs. 1 BNatSchG: „Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf 

ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu über-

prüfen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder 

Plänen geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittel-

bar der Verwaltung des Gebiets dienen. Soweit ein Natura 2000-Gebiet ein ge-

schützter Teil von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 Absatz 2 ist, ergeben 
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sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit aus dem Schutzzweck und den dazu er-

lassenen Vorschriften, wenn hierbei die jeweiligen Erhaltungsziele bereits berück-

sichtigt wurden. Der Projektträger hat die zur Prüfung der Verträglichkeit sowie der 

Voraussetzungen nach den Absätzen 3 bis 5 erforderlichen Unterlagen vorzule-

gen.“ 

Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) 

§ 1 BBodSchG: Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bo-

dens zu sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenverände-

rungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewäs-

serverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen 

auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigun-

gen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und 

Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden. 

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)  

§ 1 (1) BImSchG: Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, 

den Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter 

vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Geräusche, Luftverunreinigungen, Licht) zu 

schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

§ 50 BImSchG: „Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für 

eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass 

schädliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 

3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Aus-

wirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Ge-

biete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere öffentlich ge-

nutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichts-

punkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Ge-

biete und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. Bei 

raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen in Gebieten, in denen die in 

Rechtsverordnungen nach § 48a (1) BImSchG festgelegten Immissionsgrenzwerte 

und Zielwerte nicht überschritten werden, ist bei der Abwägung der betroffenen 

Belange die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität als Belang zu berücksichti-

gen.“ 
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Denkmalschutzgesetz (DSchG) 

§ 1 (1) DSchG: „Denkmalschutz und Denkmalpflege liegen im öffentlichen Inte-

resse. Sie dienen dem Schutz, der Erhaltung und der Pflege der kulturellen Le-

bensgrundlagen, die auch eingedenk der Verantwortung für die kommenden Ge-

nerationen der besonderen Fürsorge jedes Einzelnen und der Gemeinschaft an-

vertraut sind. Mit diesen Kulturgütern ist im Rahmen einer nachhaltigen Ressour-

cennutzung schonend und werterhaltend umzugehen.“ 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

§ 1: Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaf-

tung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des 

Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu 

schützen. 

Gesetz zur Energiewende und zum Klimaschutz (EWKG) 

Das Anfang 2017 von der Landesregierung verabschiedete Gesetz bildet eine 

rechtliche Grundlage für Energiewende-, Klimaschutz- und Klimaschutzanpas-

sungsmaßnahmen in Schleswig-Holstein. Zudem werden mit dem Gesetz zentrale 

Klimaschutzziele für das Land festgeschrieben. Die Landesregierung erstellt eine 

Anpassungsstrategie an den Klimawandel und setzt entsprechende Maßnahmen 

um. In dem Entwurf der Fortschreibung des Landesentwicklungsplans des Landes 

Schleswig-Holstein von Ende 2018 werden bereits konkrete Grundsätze zur An-

passung an den Klimawandel aufgeführt (s. Fachpläne).  

6.1.3.2 Ziele aus Fachplänen 

Die folgenden überörtlichen landschaftsplanerischen Vorgaben bzw. Planwerke 

werden herangezogen: 

- Landesentwicklungsplan (LEP), Fortschreibung 2021 

- Regionalplan (RP) für den Planungsraum V, 2002 

- Teilfortschreibung des Regionalplans zum Sachthema Wind (2020) 

- Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Planungsraum I, 2020 

- Flächennutzungsplan der Gemeinde Mühbrook (1998/1999) 

- Landschaftsplan der Gemeinde Mühbrook (1997) 
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Der Landesentwicklungsplan konkretisiert für den Bereich Natur und Umwelt u.a. 

folgende Grundsätze der Raumordnung: 

• Die natürlichen Grundlagen des Lebens sind besonders zu schüt-

zen und zu entwickeln. Natur- und Umweltressourcen sind haushäl-

terisch zu nutzen und pfleglich zu behandeln. 

• Tiere und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften sollen in ihrer 

gewachsenen Vielfalt sowie in ihrer typischen Verbreitung und na-

türlichen Entwicklung nachhaltig geschützt werden. 

• Planungen und Maßnahmen, die zur Grundwasserabsenkung und 

Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit führen, sollen ver-

mieden werden. 

• Der Boden soll in seinen natürlichen Funktionen, seiner Funktion als 

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie in seinen Nutzungs-

funktionen nachhaltig gesichert, in seiner Entwicklung gefördert und 

erforderlichenfalls wiederhergestellt werden. Daher sollen Nutzung 

und Inanspruchnahme von Boden durch Versiegelung, Abgrabung 

und Aufschüttung schonend und sparsam erfolgen. 

• Bis 2030 soll die tägliche Flächenneuinanspruchnahme im Land 

durch Siedlungs- und Verkehrsflächen unter 1,3 Hektar pro Tag ab-

gesenkt werden. 

• Schädliche Bodenveränderungen und Altlasten sollen so saniert 

werden, dass dauerhaft keine Gefahren, erhebliche Nachteile oder 

erhebliche Belästigungen für den Einzelnen oder die Allgemeinheit 

von ihnen ausgehen. 

• Archäologische Denkmäler, die im Boden verborgen sind, sollen er-

halten werden. 

• Zur langfristigen Vorsorge sollen Beeinträchtigungen des Klimas 

vermieden werden. Zum Schutz des Klimas sollen die Emissionen 

von Treibhausgasen durch eine auf Siedlungsschwerpunkte ausge-

richtete Siedlungsstruktur, eine bedarfsgerechte Wohnungsbauent-

wicklung und eine entsprechende städtebauliche Entwicklung (Vor-

rang der Innenentwicklung) sowie geeignete technische und infra-

strukturelle Maßnahmen, vor allem im Energie-, Bau- und Verkehrs-

bereich, reduziert werden. Die natürlichen Voraussetzungen zur Er-

haltung und Verbesserung der lokalen Klimaverhältnisse sowie der 

Lufthygiene sollen bei allen Planungen und Maßnahmen berück-

sichtigt werden. Bei der Inanspruchnahme von Flächen für Bauvor-
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haben sollen Beeinträchtigungen klimatischer Ausgleichsleistun-

gen, insbesondere der Luftaustauschbedingungen, vermieden wer-

den. Die Belastung der Luft mit Schadstoffen einschließlich Staub 

und durch Lärm soll vermindert oder möglichst gering gehalten wer-

den. 

Das Landesentwicklungsplan weist das Gemeindegebiet als „Stadt- und Umland-

Bereich im ländlichen Raum“ aus und ist im Einzugsbereich des Oberzentrums 

Neumünster gelegen. Zudem liegt Mühbrook im Randbereich eines Entwicklungs-

raumes für Tourismus und Erholung. Östlich der L318 wird die Bahntrasse, in de-

ren Umgebungsbereich sich die geplante PV-Anlage befindet, als „Bahnstrecke 

zwei- oder mehrgleisig; elektrifiziert“ dargestellt. 

Der Regionalplan stellt einen Großteil des Gemeindegebietes als „Stadt- und Um-

landbereich im ländlichen Raum“ dar. Für den Plangeltungsbereich werden keine 

gesonderten Darstellungen getroffen. Unmittelbar an das Gebiet angrenzend be-

finden sich im Westen ein Gebiet mit besonderer Bedeutung für Tourismus und 

Erholung und eines mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft. Im Süd-

westen befindet sich ein regionaler Grünzug, ein Naturschutzgebiet und ein Gebiet 

mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft. 

Die Teilfortschreibung des Regionalplans zum Sachthema Wind weist keine für 

den Plangeltungsbereich relevanten Inhalte auf. 

Der Landschaftsrahmenplan (LRP 2020) nimmt für die Planfläche selbst keine Zu-

weisungen vor. In der unmittelbaren Umgebung finden sich Naturschutzgebiete, 

Verbundsysteme und Schwerpunktbereiche für den Aufbau eines Schutzgebiet- 

und Biotopverbundsystems sowie Gebiete mit besonderer ökologischer Funktion. 

Die Fläche liegt innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes.  

Vorgaben der örtlichen Planung 

Die folgenden örtliche landschaftsplanerischen Vorgaben bzw. Planwerke werden 

herangezogen: 

• Flächennutzungsplan der Gemeinde Mühbrook  

• Landschaftsplan der Gemeinde Mühbrook 

• Standortkonzept Photovoltaik von 2019 

Der gültige Flächennutzungsplan der Gemeinde Mühbrook stellt das Plangebiet 

als Sonderbaufläche mit Zweckbestimmung „Wasserski“, als Fläche für Abgrabun-

gen und als Fläche für die Landwirtschaft dar. Naturschutzfachliche Planungsziele 

sind für die Fläche nicht enthalten. 
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Der Landschaftsplan der Gemeinde Mühbrook kennzeichnet das Plangebiet als 

Fläche für die Landwirtschaft. Im nördlichen Bereich wird eine Kiesabbaufläche 

dargestellt, auf der sich zwei archäologische Denkmale befinden. Im Rahmen des 

vollzogenen Kiesabbaus wurden diese Denkmale geborgen. Im südlichen Bereich 

verweist der Landschaftsplan auf einen Landschaftspflegerischen Begleitplan. 

Dieser sieht vor, die ausgekieste Fläche an die Landwirtschaft zurückzugeben, so-

fern nicht anderen Ausbauplänen Vorrang eingeräumt wird. Der Landschaftsplan 

stellt die vorhandenen Knickstrukturen dar. 

Das Standortkonzept Photovoltaik behandelt die Kulisse entlang des Schienenwe-

ges Hamburg-Kiel. Aufgrund massiv geänderter Rahmenbedingungen ist das ge-

meindliche PV-Konzept von 2019 wenig tragfähig. Für das gesamte Amtsgebiet 

wird zurzeit ein neues Konzept zur Identifizierung von PV-Flächen erarbeitet. Die 

Flächen der vorliegenden Bauleitplanung sind im Konzept-Entwurf berücksichtigt. 

6.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

6.2.1 Schutzbezogene Bestandsaufnahme und Bewertung des Um-

weltzustandes und der Umweltmerkmale (Basisszenario) 

Die erheblichen Umweltauswirkungen der Planung werden jeweils schutzgutbezo-

gen ermittelt und bewertet. Dafür wird im Unterpunkt a) eine Bestandsaufnahme 

der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands (Basis-Szenario), ein-

schließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beein-

flusst werden, und eine Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des Um-

weltzustands, bei Nichtdurchführung der Planung dargelegt. Weiterhin dem 

Schutzgut zugeordnet wird unter b) die Prognose über die Entwicklung des Um-

weltzustands bei Durchführung der Planung aufgeführt. Grundlage ist die Anlage 1 

BauGB der Punkt 2 Ab-schnitt a) und b).  

Die Prognosebearbeitung (b) erfolgt zunächst für jedes Schutzgut nach bau- (ba) 

und betriebsbedingten (be) Auswirkungen gemäß Anlage 1 BauGB Ziffer 2 b) aa)-

hh) in Tabellenform. Die Ziffern 0 - 12 stehen dabei für 0 = keine, 1 = direkte, 

2 = indirekte, 3 = sekundäre, 4 = kumulative, 5 = grenzüberschreitende, 6 = kurz-

fristige, 7 = mittelfristige, 8 = langfristige, 9 = ständige, 10 = vorübergehende, 

11 = positive und 12 = negative Auswirkungen der Planung. 

Sofern direkte oder etwaige Auswirkungen der Planung erkannt werden, sind diese 

mittels der zuvor beschriebenen Systematik auch mit einer Buchstaben-Ziffern-

Kombination für die jeweilige Auswirkung in der unteren Zeile der Tabelle sowie in 

der darunter folgenden Beschreibung bau- und betriebsbedingter Wirkungen 

schutzgutbezogen beschrieben. 
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Ausdrücklich nicht explizit in der Prognosebearbeitung textlich beschrieben wer-

den nicht erkennbare oder durch die Wirkungen des Planes ausgeschlossene Aus-

wirkungen. Solche sind in der Tabelle mit einer „0“ für keine erkennbaren Auswir-

kungen dargestellt. 

Die Anforderungen des Art. 13 Abs. 1 und 2 der Seveso-III-Richtlinie werden in 

Deutschland im Wesentlichen durch § 50 Satz 1 BImSchG umgesetzt. Danach 

sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine bestimmte 

Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Um-

welteinwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 

der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf 

ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete und auf sonstige 

schutzbedürftige Gebiete, insbesondere auf öffentlich genutzte Gebiete, wichtige 

Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes 

besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und öffentlich genutzte 

Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. Es liegen für die beabsichtigte 

städtebauliche Planung keine Hinweise und Annahmen vor, dass sich das Plan-

gebiet in der Nähe zu sog. „Störfallbetrieben“ befindet bzw. die gebotenen Ach-

tungsabstände gemäß KAS-18 zu solchen Betrieben zu dem geplanten Sonder-

gebiet als schutzbedürftige Nutzung unterschritten wird. In der folgenden schutz-

gutbezogenen Prognosebearbeitung (Spalte 6 der Tabellen) wird hierzu dement-

sprechend keine erkennbare Umweltauswirkung dargestellt. 

Aus der Prognosebearbeitung abgeleitet werden in den nachfolgenden Kapiteln 

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der erheblichen ne-

gativen Umweltauswirkungen. 

6.2.1.1 Schutzgut Mensch 

Eine intakte Umwelt stellt die Lebensgrundlage des Menschen dar. Somit ist er 

indirekt von allen Einflüssen auf die Schutzgüter betroffen. Die Sicherung der 

Grundlage für Leben und Gesundheit sowie der Erholungswert von Natur und 

Landschaft sind Gegenstand des § 1 BNatSchG. Für das Schutzgut Mensch wer-

den vor allem Beeinträchtigungen der Gesundheit vorwiegend durch Lärm und an-

dere Immissionen sowie Einschränkungen von Erholungs- und Freizeitfunktionen 

und der Wohnqualität betrachtet. 

a) Bestand 

Wohnen 

Die nächstgelegene Wohnnutzung liegt unmittelbar auf der anderen Straßenseite 

der L 318, in einer Entfernung von ca. 50 Meter. Der Ortskern von Mühbrook liegt 

nordöstlich des Plangeltungsbereiches und beginnt in einer Entfernung von ca. 

150 Meter. 
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Erholen 

Das Plangebiet liegt knapp außerhalb eines für Tourismus und Erholung geeigne-

ten Gebietes. Durch landwirtschaftliche Nutzung, die Bahnlinie Hamburg-Kiel so-

wie die Landesstraße L318 und die bereits bestehende Photovoltaik-Freiflächen-

anlage ist das Gebiet nicht für den Tourismus und die Erholung geeignet. Es sind 

außerdem keine Fuß- oder Radwegeverbindungen vorhanden.  

Immissionen 

Immissionen sind insbesondere vorhanden in Form von Schallimmissionen durch 

Schienenwege und Landesstraße. Auch durch die intensive Landwirtschaft entste-

hen Immissionen in Form von Gerüchen, Staub und Lärm. 

Durch die Abgrenzung in Form von Knicks zum Ortsteil Mühbrook an der Landes-

straße L318 sind keine Änderungen zu erwarten, da eine räumliche Trennung vor-

liegt. 

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 

b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 2: Umweltauswirkung Schutzgut Mensch 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 

 
 
 
 
 
 
Schutzgut 

d
e
s
 B

a
u
s
 u

n
d
 d

e
r 

A
b
ri

s
s
a
rb

e
it
e
n

 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
 n

a
tü

rl
ic

h
e
r 

R
e

s
s
o
u
rc

e
n
 

s
o
w

ie
 u

n
te

r 
B

e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g

u
n
g
 d

e
re

n
 

n
a
c
h
h
a

lt
ig

e
n
 V

e
rf

ü
g

b
a
rk

e
it
 

d
e
r 

A
rt

 
u
n

d
 
M

e
n
g
e
 
a

n
 
E

m
is

s
io

n
e
n

 

s
o
w

ie
 d

e
r 

V
e
ru

rs
a
c
h
u
n

g
 v

o
n
 B

e
lä

s
ti
-

g
u
n
g

e
n

 

d
e
r 

A
rt

 
u
n

d
 
M

e
n
g

e
 
d

e
r 

e
rz

e
u
g
te

n
 

A
b
fä

lle
 

u
n
d
 

ih
re

 
B

e
s
e
it
ig

u
n
g
 

u
n
d

 

V
e
rw

e
rt

u
n
g

 

d
e
r 
R

is
ik

e
n

 f
ü
r 
d

ie
 m

e
n
s
c
h
l.
 G

e
s
u
n

d
-

h
e
it
, 
d
a
s
 k

u
lt
u
re

lle
 E

rb
e
 o

d
e

r 
d
ie

 U
m

-

w
e
lt
 

d
u
rc

h
 

U
n

fä
lle

 
o

d
e
r 

K
a
ta

s
tr

o
-

p
h
e
n

 
d
e
r 

K
u

m
u

lie
ru

n
g
 m

it
 a

n
d

e
re

n
 V

o
rh

a
-

b
e
n

 

d
e
r 

A
u
s
w

ir
k
u
n

g
e
n

 a
u

f 
d

a
s
 K

lim
a

 u
n

d
 

g
e
g
e

n
ü
b

e
r 

d
e

n
 
F

o
lg

e
n
 
d
e

s
 
K

lim
a
-

w
a
n
d

e
ls

 

d
e
r 

e
in

g
e
s
e
tz

te
n
 S

to
ff

e
 u

n
d
 T

e
c
h
n
i-

k
e
n
 

Mensch Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negative 
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Baubedingte Auswirkungen  

Wohnen 

Nicht ausgeschlossen sind temporäre Beeinträchtigungen durch Stäube, Lärm, Er-

schütterung oder Abgasimmissionen von Baumaschinen und Baufahrzeugen wäh-

rend der Bauzeit. 

Erholen 

Aufgrund der temporären Wirkung und der nicht vorhandenen Erschließung des 

Geltungsbereichs für eine Erholungsnutzung werden nachteilige Auswirkungen 

ausgeschlossen. 

Betriebsbedingte Auswirkungen  

Wohnen und Erholen 

Die Erheblichkeit in Bezug auf Lärmemissionen ist durch das Vorhaben von gerin-

ger Bedeutung. Anlagenbestandteile wie Wechselrichter, Transformatorstationen, 

Verbindungsleitungen sowie die Solarmodule können elektrische und magnetische 

Strahlung erzeugen. Die wesentlichen Grenzwerte der Verordnung zur Durchfüh-

rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV) werden dabei jedoch 

grundsätzlich unterschritten und sind nur im Nahbereich der Anlage messbar 

(ARGE 2007).  

Im Rahmen der Aufstellung des ursprünglichen B-Plans Nr. 9 erfolgte eine Schal-

limmissionsprognose durch das Büro AKIB GmbH (2018), in dem eine Erhöhung 

des Lärmeintrages aus der Landesstraße/der Bahntrasse für die Anwohner durch 

Reflexionseffekte untersucht wurde. Eine Schallreflexion über die Paneele der da-

mals geplanten Anlage wurden im Gutachten als nicht maßgeblich bezeichnet. 

Falls erforderlich, wird die Schallimmissionsprognose von 2018 überarbeitet und 

den aktuellen Planungen entsprechend angepasst werden. 

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung wurde durch das Büro SolPEG 

GmbH ein Blendgutachten erstellt.  In dessen Ergebnis werden potenzielle Blend-

wirkungen als geringfügig und vernachlässigbar für Bahn- und Fahrzeugführer so-

wie Anwohner eingestuft. Sichtschutzmaßnahmen wurden nicht erforderlich.  

Gegenüber dem aktuellen Zustand und den gegebenen Vorbelastungen kommt es 

voraussichtlich zu keiner Zunahme von Lärm oder Immissionen auf das Schutzgut 

Mensch und somit zu keinen erheblichen Beeinträchtigungen. 

Durch die ermöglichte Nutzungsart werden keine direkten Erholungsfunktionen 

von Natur und Landschaft beeinträchtigt, jedoch kann die technische Anlage in der 

Ortsrandlage eine visuelle Beeinträchtigung für die Erholungseignung darstellen. 
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6.2.1.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften sowie ihre Biotope 

und Lebensstätten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Funktionen im Naturhaus-

halt sind auf Grundlage des BNatSchG zu erhalten. Zur dauerhaften Sicherung der 

biologischen Vielfalt sind auch die Sicherung lebensfähiger Populationen und der 

Austausch zwischen den Populationen ein wesentliches Ziel des Naturschutzes. 

a) Bestand  

Das Plangebiet wird derzeit intensivlandwirtschaftlich genutzt. Die Teilbereiche 

werden jeweils durch Knicks gegliedert. Diese befinden sich südlich von Teilbe-

reich 1, südlich von Teilbereich 3, südlich von Teilbereich 5 und südlich von Teil-

bereich 7. Zudem finden sich Teile eines Knicks in den Teilbereichen 1 bis 3 pa-

rallel zur Landesstraße. Alle Knicks sind gesetzlich geschützte Biotope. Andere 

gesetzlich geschützte Biotope befinden sich nicht auf den Teilbereichen.  

Bei den intensiv genutzten Flächen handelt es sich um Flächen mit der Hauptnut-

zung Ackernutzung.  
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Der Planbereich befindet sich außerhalb von Bereichen mit europäischem Schutz-

gebietsstatus (Natura 2000) sowie nationalem Schutzgebietsstatus (NSG, LSG, 

Naturpark). 

Landschaftselemente in Form von Knicks strukturieren das Plangebiet und stellen 

die räumliche Begrenzung zu angrenzenden Flächen her.  

Aufgrund der intensiven Nutzung sowie der angrenzenden Photovoltaik-Freiflä-

chenanlage hat der Geltungsbereich nur eine geringe Bedeutung für die biologi-

sche Vielfalt oder als Standort von natürlichen Pflanzengesellschaften.  

Der Schutz von Tieren und Pflanzen ist rechtlich im Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) geregelt. Hervorzuheben ist neben dem allgemeinen Artenschutz 

nach § 39 BNatSchG, insbesondere das Tötungs-, Störungs- und Zerstörungsver-

bot nach dem § 44 BNatSchG. Eine Vielzahl von Tieren ist nach dem Naturschutz-

recht besonders oder streng geschützt. So unterliegen z.B. alle Vogelarten dem 

besonderen oder strengen Schutz. Die Verbote sind für alle besonders bzw. streng 

geschützten Arten nicht nur im Außenbereich, sondern auch in bebauten Bereich 

zu beachten. Gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG sind die Wirkungen der Planung auf 

die europarechtlich geschützten und national besonders oder streng geschützten 

Arten bereits auf Ebene der Bauleitplanung zu prüfen.  

Die Berücksichtigung des speziellen Artenschutzes im Rahmen des Umweltberich-

tes erfolgte auf Basis einer Relevanzprüfung in Form einer projektspezifischen Ab-

schichtung des prüfungsrelevanten Artenspektrums. Nicht geprüft werden demzu-

folge die Arten, bei denen eine verbotsmäßige Betroffenheit durch die Bauleitpla-

nung nach gegenwärtigem Wissenstand und auf der Basis allgemein anerkannter 

Prüfmethoden nicht angenommen werden kann (Verfahrenserlass zur Bauleitpla-

nung, Erlass des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume und Integration vom 

05.02.2019). Das Vorkommen folgender europarechtlich geschützter Arten / Ar-

tengruppen (Anhang IV der FFH-Richtlinie) ist im Plangebiet aufgrund der vorhan-

denen bzw. nicht vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen ausgeschlossen: 

• Alle Pflanzenarten  

• Alle Säugetiere (z.B. Wolf, Biber, Fischotter und Haselmaus)  

• Alle Insektenarten (z.B. Libellen und Schmetterlinge)  

• Alle holzbewohnende (xylobionte) Käferarten 

• Alle Fische, Muscheln und Schnecken  

• Alle Amphibien- und Reptilienarten 

Die zu den Säugetieren zählenden Fledermäuse haben einen z. T. sehr großen 

Raumanspruch an ihre Jagdgebiete und suchen jeweils artspezifisch entlang von 
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linearen Gehölzstrukturen, Waldrändern und Gewässern nach Nahrung. Eine Nut-

zung des Geltungsbereichs als Teil-Nahrungsgebiet für Fledermäuse ist aufgrund 

der angrenzenden vorhandenen Gehölzstrukturen nicht ausgeschlossen. 

Der Geltungsbereich ist Teillebensraum von in der Normallandschaft noch weit 

verbreiteten und ungefährdeten Säugetieren wie Igel, Mauswiesel, Maulwurf und 

Spitzmäusen, die dem allgemeinen Artenschutz nach § 39 BNatSchG unterliegen.  

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 

b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 3: Umweltauswirkungen Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negative 

Baubedingte Auswirkungen 

Die mit der Aufstellung der Bauleitplanung möglich werdende „Überschirmung“ der 

Fläche mit PV-Modulen und die damit einhergehende Veränderung des Lebens-

raums innerhalb des Geltungsbereichs für bestimmte Tierarten stellt die unmittel-

barste baubedingte Auswirkung dar.  

Nicht ausgeschlossen sind temporäre Beeinträchtigungen der angrenzenden Le-

bensräume durch Stäube, Lärm, Erschütterung oder Abgasimmissionen von Bau-

maschinen und Baufahrzeugen während der Bauzeit.  
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Während der Bauzeit kann es zu Beeinträchtigungen angrenzender Gehölzstruk-

turen kommen, die Funktionen als Brutstandorte für Vögel, Tagesverstecke für Fle-

dermäuse und Sommerquartiere für Amphibien erfüllen. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Die Überbauung und Beschattung der Vegetation unterhalb der Anlagen-Module 

führt zu einer Veränderung und kleinräumigen Differenzierung der Standortverhält-

nisse (trocken/feucht) und bewirkt eine Veränderung der Vegetationsstruktur. 

Gleichzeitig können eine Nutzungsextensivierung und eine Aushagerung bzw. 

Nährstoffverminderung durch eine Entwicklung wertvoller Lebensraumtypen sowie 

die Erhöhung der biologischen Vielfalt innerhalb des Sondergebietes positive Ef-

fekte für Fauna und Flora bewirken. Untersuchungen haben gezeigt, dass zahlrei-

che Vogelarten die Zwischenräume und Randbereiche der PV-Freiflächenanlagen 

als Jagd-, Nahrungs- und Brutgebiet nutzen können. Die schneefreien Bereiche 

unter den Modulen werden im Winter bevorzugt als Nahrungsbiotope aufgesucht 

(HERDEN et al 2009). 

6.2.1.3 Schutzgut Boden, Fläche 

Der Boden fungiert als Filter-, Puffer- und Speichermedium u.a. für Wasser, Luft 

und Schadstoffe. Gemäß § 1 (3 und 5) BNatSchG und BauGB § 1a (2) sind Böden 

so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfüllen können. Gleich-

zeitig gilt der Grundsatz einer sparsamen und schonenden Nutzung sowie einer 

Begrenzung von Bodenversiegelung auf das notwendige Maß. Umnutzung vor-

handener Bausubstanz und Innenentwicklung hat Vorrang vor Nutzung von Flä-

chen im Außenbereich. Die Funktionen des Bodens sind gemäß Bundesboden-

schutzgesetz (BBodSchG) zu sichern oder wiederherzustellen. 

Mit der Aufnahme des Schutzgutes „Fläche“ in den Katalog der zu prüfenden Um-

weltbelange gem. BauGB sollen bei öffentlichen und privaten Projekten die Aus-

wirkungen der Planung auf die betroffenen Flächen, insbesondere auf den Flä-

chenverbrauch, geprüft und minimiert werden. 

Da das Nebeneinanderstellen der Begriffe „Boden“ und „Fläche“ das Risiko von 

Abgrenzungsschwierigkeiten bei der Anwendung birgt und sich aus einer getrenn-

ten Betrachtung keine unterschiedlichen Konsequenzen ergeben, wird die Be-

trachtung beider Belange zusammen behandelt, da für sie im Hinblick auf die Ziele 

der Bauleitplanung die gleichen Grundsätze (s.o.) gelten. 
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a) Bestand 

Das Plangebiet liegt im Naturraum Ostholsteinisches Hügelland.  

Die geologische Übersichtskarte stellt eine anthropogene Aufschüttung dar. 

In der Bodenübersichtskarte wird der Plangeltungsbereich als „Abgrabung“ darge-

stellt. Dies bedeutet „undifferenzierte Bodenartenschichtungen (häufig in Beglei-

tung von Lehmsand)“ und die Fläche wird als „künstlich verändert“ dargestellt. 

Nach dem Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) sind die Funktionen des Bo-

dens zu sichern und die Beeinträchtigung seiner natürlichen Funktionen zu ver-

meiden. Bei einer Flächeninanspruchnahme werden Böden versiegelt oder über-

baut, wodurch die Böden von ihrer Umgebung getrennt werden und ihre Funktio-

nen verlieren. Daher muss bei einer unvermeidbaren Flächeninanspruchnahme 

der Verlust an Bodenfunktionen minimiert werden. Dies geschieht dadurch, dass 

die Leistungsfähigkeit aller relevanten Bodenfunktionen für einen Naturraum ermit-

telt wird (bodenfunktionale Gesamtleistung) und eine Inanspruchnahme von Bö-

den mit einer hohen bodenfunktionalen Gesamtleistung vermieden und dorthin ge-

lenkt wird, wo diese Leistung gering ist. 

Für das Plangebiet wird die bodenfunktionale Gesamtleistung als „gering“ bis „mit-

tel“ eingestuft. 

Es liegen bislang keine Hinweise auf Altlasten und altlastenverdächtige Flächen 

im Geltungsbereich vor. Im Rahmen der Aufstellung des ursprünglichen B-Plans 

Nr. 9 wurde mittels Suchschachtungen geprüft, ob die ehemalige Bauschuttdepo-

nie südlich der geplanten Anlagenfläche möglicherweise bis auf das Baufeld reicht. 

Dem ist nicht so. 

Die bestehende intensive landwirtschaftliche Nutzung wird als Vorbelastung ein-

gestuft. 

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 
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b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 4: Umweltauswirkungen Schutzgut Boden, Fläche 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negativen 

Baubedingte Auswirkungen  

Baubedingt kommt es zur Beeinträchtigung des anstehenden Bodens als Lebens-

raum. Bodenabtrag von Mutterboden und Bodenlagerung ergibt sich durch das 

Anlegen von Kabelgräben und temporären Baustraßen. Das Befahren mit schwe-

ren Baufahrzeugen kann zu nachhaltigen Bodenverdichtungen führen und somit 

die Wasser-, Luft- und Nährstoffbedingungen sowie die Durchwurzelbarkeit ver-

schlechtern. Gefährdungen des Bodens bestehen durch Vermischung von unter-

schiedlichem Bodenmaterial (unsachgemäße Bodenlagerung) sowie durch Verun-

reinigung von Boden mit Fremdstoffen, Abfällen oder Schadstoffen.  

Für den Oberboden besteht die Gefahr der Zerstörungen einer Bodenfruchtbarkeit 

sowie der belebten Bodenschicht (Arthropoden, Bakterien, Nematoden, Pilze etc.) 

durch eine unsachgemäße Zwischenlagerung und der damit bewirkten Sauerstoff-

zehrung bzw. des Auslösens anaerober Prozesse. Die kann dazu führen, dass der 

Boden nicht mehr als Vegetationstragschicht genutzt werden kann, weil die natür-

liche Bodenfruchtbarkeit zerstört wurde. 
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Betriebsbedingte Auswirkungen  

Betriebsbedingt kommt es zu einer Teilversiegelung von Boden. Die Solarmodule 

werden von einem leichten Stahlfachwerkgerüst getragen. In den Boden ge-

rammte Stahlstützen dienen dabei als Fundament. Eine vollständige Versiegelung 

der Fläche erfolgt nur an den Standorten der Trafostationen und des Monitoring-

Containers. Auf diesen Flächen geht die Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungs-

funktion des Bodens als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Ein-

wirkungen, insbesondere auch zum Schutz des Grundwassers, als natürliche Res-

source dauerhaft verloren. Aufgrund der geringen Querschnittsfläche der Stütz-

pfeiler werden die Auswirkungen der Rammfundamente auf das Schutzgut als 

nicht erheblich eingestuft. 

Ein Großteil der Fläche des Geltungsbereiches wird durch die Errichtung der Frei-

land-Photovoltaikmodule überdeckt werden. Dies kann zu erheblichen Auswirkun-

gen auf das Schutzgut Boden führen. 

6.2.1.4 Schutzgut Wasser  

Wasser ist Bestandteil des Naturhaushaltes, Lebensraum für Tiere und Pflanzen 

und gehört zu den Lebensgrundlagen des Menschen. Aufgrund dessen gilt es so-

wohl als Grundwasser als auch als Oberflächenwasser als schützenswertes Gut. 

Es wird als solches bei der Aufzählung der Umweltbelange in § 1 (6) Nr. 7 BauGB 

und als nicht erneuerbares Naturgut in § 1 (3) BNatSchG, das es vor Beeinträchti-

gungen zu bewahren gilt, aufgeführt. Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) enthält 

detaillierte Regelungen zum Gewässerschutz. 

a) Bestand 

Oberflächengewässer 

Es befinden sich keinerlei Oberflächengewässer im Plangeltungsbereich.  

Grundwasser 

Der Plangeltungsbereich liegt größtenteils im Grundwasserkörper „Stör – Geest 

und östl. Hügelland“ und teilweise im Grundwasserkörper „NOK – östliches Hügel-

land“. Es liegt in einem Trinkwassergewinnungsgebiet und gehört zum Wasser-

werk Rumohr. 

Das Trinkwasserschutzgebiet Bordesholm liegt ca. 500 m nordöstlich des Plangel-

tungsbereiches. 

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 
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b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 5: Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Wasser 

 Prognose-

bearbei-

tung: 
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positive, 12= negative 

Baubedingte Auswirkungen  

Durch den Einsatz von Maschinen und Fahrzeugen auf unbefestigter Bodenober-

fläche ist das Risiko erhöht, dass unfallbedingt austretende Schmier- oder Kraft-

stoffe in den Boden gelangen und bis in das Grundwasser verlagert werden. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Betriebsbedingt kommt es zu einer Teilversiegelung von Boden. Eine vollständige 

Versiegelung der Fläche erfolgt nur an den Standorten der Trafostationen, des 

Monitoring-Containers oder ähnlicher Anlagen. Die Solarmodule selbst werden 

von einem leichten Stahlfachwerkgerüst getragen. In den Boden gerammte Stahl-

stützen dienen dabei als Fundament. Aufgrund der geringen Querschnittsfläche 

der Stützpfeiler werden die Auswirkungen der Rammfundamente auf das Schutz-

gut als nicht erheblich eingestuft. 
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Ein Großteil der Fläche des Geltungsbereiches wird durch die Errichtung der Frei-

land-Photovoltaikmodule überschirmt werden, was zu einem reduzierten Feuchtig-

keitseintrag unterhalb der Module führen kann. An den Traufkanten können durch 

den gesammelten Ablauf des Niederschlagswasser an den einzelnen Modulen lo-

kal feuchtere Bereiche entstehen. Betriebsbedingt kann es zu einer Veränderung 

des Wasserhaushaltes kommen. 

Betriebsbedingt kommt es durch die Extensivierung der landwirtschaftlichen Nut-

zung im Plangebiet zu einem reduzierten Nährstoffeintrag. Dies kann sich positiv 

auf das Schutzgut Wasser auswirken. 

6.2.1.5 Schutzgut Luft und Klima 

Die Luft ist Lebensgrundlage für Menschen, Tiere und Pflanzen. Beeinträchtigun-

gen dieses Schutzgutes erfolgen vor allem durch Luftverunreinigungen. Als Be-

lange des Umweltschutzes werden Luft und Klima daher in § 1 (6) Nr. 7a BauGB 

aufgeführt. Auch das BNatSchG § 1 (3) Satz 4 fordert, Luft und Klima durch Maß-

nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schützen.  

Gleichzeit soll darauf hingewirkt werden, dass durch die Bauleitplanung keine 

nachteiligen Folgen auf das Klima bewirkt werden und die Art und Weise der ge-

planten Bebauung unanfällig gegenüber den Folgen des Klimawandels (z.B. Hitze, 

Starkregenereignisse oder Stürme) ist. 

a) Bestand  

Luft 

Die Luft ist Lebensgrundlage für Menschen, Tiere und Pflanzen. Als Belange des 

Umweltschutzes werden Luft und Klima daher in § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB aufge-

führt. Auch das BNatSchG § 1 Abs. 3 Satz 4 fordert, Luft und Klima durch Maß-

nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schützen. Im Bun-

desimmissionsschutzgesetz (BImSchG) werden der Umgang und die Vermeidung 

von Immissionen festgesetzt. Gleichzeitig wird in diesem Paragraphen auch auf 

den Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgung, insbesondere durch zuneh-

mende Nutzung erneuerbarer Energien, hingewiesen. 

Im Umfeld des Plangebietes liegen keine Betriebe und Anlagen, von denen 

Schadimmissionen oder Gerüche auf das Plangebiet einwirken. Landesweit war 

im Jahr 2017 die Grundbelastung der Luft durch Schadstoffe wie Stickstoffoxid, 

Schwefeldioxid und Benzol relativ gering. Auch die seit 2005 geltenden Grenz-

werte für Feinstaub wurden eingehalten (LLUR 2018). Kohlenmonoxid wird auf-

grund der geringen Belastungen in SH seit 2009 nicht mehr gemessen. Die Luftsi-

tuation kann dem zur Folge als unbeeinträchtigt bezeichnet werden. 
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Klima 

Die Gemeinde Mühbrook wird vom charakteristischen Klima Schleswig-Holsteins 

geprägt. Es zeichnet sich durch geringe jährliche und tägliche Temperaturschwan-

kungen, lange frostfreie Perioden, hohe Luftfeuchtigkeit, späten Frühjahrsbeginn 

und relativ niedrige Frühjahrs- und Sommertemperaturen aus. 

Die Niederschlagsmenge ist mit über 800 mm jährlich relativ hoch, sie kann aber 

in Abhängigkeit von maritimen oder mehr kontinentalen Wetterlagen großen 

Schwankungen unterliegen. Die mittlere Jahrestemperatur liegt unter 8°C. Die vor-

herrschende Windrichtung ist Westen. Das Jahresmittel der Windgeschwindigkeit 

auf der Schleswigschen Vorgeest beträgt zwischen 3,5 und 3,7 m/sec. 

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 

b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung  

Tabelle 6: Umweltauswirkungen Schutzgut Luft und Klima 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negativen 

Baubedingte Auswirkungen 

Baubedingt kann es während der Erschließungs- und Bauarbeiten zu Staubflug 

und zu Abgasemissionen durch Baumaschinen und Baufahrzeugverkehr kommen, 

die kleinräumig zu Luftbelastungen mit Erdpartikeln und anderen Stäuben führen 
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können. Die Beeinträchtigungen sind kurzfristig, witterungsabhängig und auf die 

Bauzeit beschränkt. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Betriebsbedingt kommt es durch die Überschirmung zu einer Reduzierung des na-

türlichen Feuchtigkeitseintrags unterhalb der Solar-Module. Dies bedingt ebenso 

wie das Aufheizen und der Schattenwurf der Module eine Veränderung der klein-

klimatischen Situation an der Bodenoberfläche. 

Großräumige klimarelevante Auswirkungen sind durch diese kleinklimatischen 

Veränderungen nicht zu erwarten, kleinräumig können derartige Effekte unter Um-

ständen die Habitateignung der Flächen beeinflussen.  

Die Auswirkungen auf das Schutzgut werden als nicht erheblich eingestuft. 

Eine Extensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung im Geltungsbereich hat 

durch die Bedeutung der Grünlandflächen für die Kohlendioxid-Speicherung einen 

positiven Effekt auf das Schutzgut.  

Der Ausbau der erneuerbaren Energien durch die Errichtung einer PV-Freiflächen-

anlage dient der Umsetzung der Energiewende und somit dem Schutz des Klimas. 

6.2.1.6 Schutzgut Landschaft 

Bei der schutzgutbezogenen Betrachtung der Landschaft stehen das vorhandene 

Landschaftsbild prägende Elemente sowie visuelle Eindrücke des Betrachtenden 

im Mittelpunkt. Dabei sind die Elemente von Bedeutung, die die Vielfalt, Eigenart 

und Schönheit des Landschaftsbildes mitprägen. Im § 1 (5) und (6) Nr. 5 BauGB 

wird der Beitrag der Bauleitplanung zum Umgang mit dem Orts- und Landschafts-

bild beschrieben, in § 1 (1) Nr. 3 BNatSchG wird „die Vielfalt, Eigenart und Schön-

heit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft“ als Schutzgut bestimmt. 

a) Bestand 

Das Plangebiet wird landwirtschaftlich (Ackerland) genutzt. Die landwirtschaftli-

chen Nutzflächen sind durch wegeparallele Knicks gegliedert, die als gesetzlich 

geschützte Biotope verzeichnet sind. 

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 
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b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 7: Umweltauswirkungen Schutzgut Landschaftsbild 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negativen 

Baubedingte Auswirkungen 

Durch Baubetrieb und Bodenarbeiten kann es zu Staubemissionen und somit zu 

negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild kommen. Da es sich 

dabei um temporäre Maßnahmen handelt, können erhebliche Beeinträchtigungen 

ausgeschlossen werden. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Die Planung führt durch Überbauung einer aktuell landwirtschaftlich genutzten Flä-

che zu einer Veränderung der Gestalt und Nutzung von Bodenoberflächen. Durch 

die Überbauung der Fläche findet eine technische Überformung des Landschafts-

ausschnittes und somit eine Veränderung des Landschaftsbildes statt.  

Bei der Beurteilung der Erheblichkeit der Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

ist jedoch folgendes zu berücksichtigen:  

• Der Plangeltungsbereich ist von keiner besonderen Bedeutung für die land-

schaftsbezogene Erholungsnutzung.  
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• Der Plangeltungsbereich ist durch vorhandene Knickstrukturen bereits gut 

in die Landschaft eingebunden.  

Fazit: Die Überbauung der bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche stellt einen 

wesentlichen Eingriff in das Landschaftsbild da. Insgesamt zeigt sich aber, dass 

die untersuchten Flächen weiträumig kaum sichtbar und lediglich in unmittelbarer 

Nähe gut wahrnehmbar sind. Das bestehende Knicknetz und sonstige Gehölzan-

pflanzungen sorgen großflächig für sichtverschattende Bereiche, die den freien 

Blick auf den Plangeltungsbereich größtenteils behindern.  

Bei der Bewertung der Erheblichkeit von Beeinträchtigungen des Landschaftsbilds 

ist zusätzlich die Empfindlichkeit und die Bedeutung des Landschaftsbildes zu be-

rücksichtigen. Beim gewählten Standort ist festzustellen, dass aufgrund der vor-

handenen Vorbelastungen die Beeinträchtigungsintensität der Auswirkungen stark 

vermindert ist. Die potenzielle Veränderung des Landschaftsbildes ist damit in der 

Gesamtschau als gering zu bewerten.  

Erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzgutes Landschaftsbildes können zudem 

gemindert werden, wenn die unter Kapitel 6.2.2 genannten Vermeidungsmaßnah-

men berücksichtigt werden. 

6.2.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

§ 1 Abs. 1 DSchG: „Denkmalschutz und Denkmalpflege liegen im öffentlichen In-

teresse. Sie dienen dem Schutz, der Erhaltung und der Pflege der kulturellen Le-

bensgrundlagen, die auch eingedenk der Verantwortung für die kommenden Ge-

nerationen der besonderen Fürsorge jedes Einzelnen und der Gemeinschaft an-

vertraut sind. Mit diesen Kulturgütern ist im Rahmen einer nachhaltigen Ressour-

cennutzung schonend und werterhaltend umzugehen.“ 

Kulturgüter sind im Rahmen der Orts- und Landschaftsbilderhaltung nach § 1 

Abs. 6 Satz 5 BauGB zu schützen. Der Erhalt historischer Kulturlandschaften und 

-landschaftsteile ist in § 1 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG geregelt. 

a) Bestand  

Innerhalb des Plangebietes sind keine Kulturgüter oder geschützten Boden- oder 

Baudenkmale bekannt oder verzeichnet.  

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb archäologischer Interessengebiete des Lan-

des Schleswig-Holstein.  

[Bei Nichtdurchführung der Planung kommt es zu keiner Änderung des Umweltzu-

standes für das Schutzgut.] 
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b) Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

Tabelle 8: Umweltauswirkungen Schutzgut Kultur und Sachgüter 

 Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 
 (Ba und Be) infolge 
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Kultur / Sach-
güter 

Wird 
er-
gänzt 

Wird 
er-
gänzt 

Wird er-
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Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= 

grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= 

vorübergehend, 11= positiven, 12= negativen 

Baubedingte Auswirkungen 

Bei geplanten Abgrabungen können archäologisch bedeutsame Funde zu Tage 

gefördert werden. Da die Plangebietsfläche nicht innerhalb eines archäologischen 

Interessengebietes liegt, werden die Abgrabungen auch nicht durch das archäolo-

gische Landesamt begleitet. Es wird verwiesen auf §15 DSchG. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Es sind keine Wirkungen zu erwarten. 

Fazit: Erhebliche Beeinträchtigungen von Kultur- und Sachgütern sind möglich, 

können aber bei Einhaltung der unter Kapitel 6.2.1.8 genannten Vermeidungs-

maßnahmen verhindert werden. 

6.2.1.8 Wechselwirkungen 

Die betrachteten Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem 

Maße. Nachfolgend werden die Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern be-

trachtet. Da die Abläufe in einem Ökosystem sehr komplex sind, können hier nicht 

alle Beziehungen im Detail aufgezeigt werden. Um die Nachvollziehbarkeit und 
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Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden die Auswirkungen des Vorhabens aus-

gewählt, die im besonderen Maße die Schutzgüter betreffen. 

Im Wesentlichen sind folgende Wechselwirkungen erkennbar: 

Schutzgut Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern 

Mensch Arten- und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, 

Klima, Luft bilden als Naturgüter die Lebensgrundlage 

des Menschen, das Landschaftsbild ist die Grundlage für 

die Erholung des Menschen. Nachteilige Beeinträchti-

gungen des Landschaftsbildes mindern somit gleichzei-

tig auch den Erholungswert der Landschaft für den 

Mensch. 

Tiere, Pflanzen und 

biologische Vielfalt 

Der Zustand der abiotischen Schutzgüter Boden und 

Wasser bilden die Grundlage für das Vorkommen be-

stimmter Pflanzen- und Tierarten (trockener oder nasser 

Verhältnisse). Biologische Vielfalt ist abhängig von der 

Vielfalt der Bodenarten, den Unterschieden des Boden-

Wasserhaushaltes und sichert den Erholungswert der 

Landschaft. 

Boden/ Fläche Bodeneigenschaften bedingen die Nutzung durch den 

Menschen (Acker, Grünland, Wald) und die Standortbe-

dingungen für das Vorkommen bestimmter Pflanzenge-

meinschaften (Feuchtbiotope) und Tierarten. Auch das 

Klima ist abhängig von dem Bodenwasserhaushalt. Bio-

logische Vielfalt ist auch abhängig von Bodenverhältnis-

sen (mager, feucht usw.). Freiflächen in ausreichenden 

Umfang sichern den Erholungswert der Landschaft. 

Wasser Das Grundwasser ist Voraussetzung für die Trinkwasser-

versorgung des Menschen, die klimatischen Bedingun-

gen sowie die Ertragsfähigkeit von Böden 

Luft Lebensgrundlage des Menschen sowie für Arten- und 

Lebensgemeinschaften 

Klima Lebensgrundlage des Menschen (Produktion von Nah-

rungsmitteln), Vegetation und Wasserhaushalt des Bo-

dens als Klimaregulierung 
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Schutzgut Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern 

Landschaftsbild Biologische Vielfalt, Tiere und Pflanzen sind wichtige 

Faktoren des Landschaftsbildwertes, anthropogene Nut-

zungen beeinflussen das Landschaftsbild und damit 

auch den Wert für die menschliche Erholung 

Kultur- und Sachgü-

ter 

Kultur- und Sachgüter beeinflussen den Wert des Land-

schaftsbildes und damit auch den Erholungswert der 

Landschaft für den Menschen. 

 

Fazit: Wechselwirkungskomplexe mit Schutzgut übergreifenden Wirkungsnetzen, 

die aufgrund besonderer ökosystemarer Beziehungen zwischen den Schutzgütern 

eine große Eingriffsempfindlichkeit aufweisen und in der Regel nicht oder nur über 

einen weiten Zeithorizont hinweg wiederherstellbar sind, kommen im Plangebiet 

nicht vor.  

6.2.1.9 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 

Ausgleich von erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen 

Nach § 1 (6) Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen und ihrer Ab-

wägung nach § 1 (7) BauGB die Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. 

Auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 

BauGB in Verbindung mit § 18 Abs. 1 BNatSchG sind die Beeinträchtigungen des 

Naturhaushaltes bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu beurteilen und Aussa-

gen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die land-

schaftsplanerischen Leitziele ergeben sich dabei aus den §§ 13 und 15 (1) 

BNatSchG (2010) bzw. § 9 des LNatSchG (2010). Danach sind vermeidbare Ein-

griffe in Natur und Landschaft zu unterlassen. Unvermeidbare Beeinträchtigungen 

sind zu begründen und auszugleichen.  

Zunächst gilt es im Sinne des Grundsatzes einer Vermeidung und Verminderung 

von Eingriffen Vorsorge zu treffen. 

Gemäß § 15 (3) BNatSchG soll bei der Inanspruchnahme von land- und forstwirt-

schaftlich genutzten Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf agrar-

strukturelle Belange Rücksicht genommen werden. Das Land Schleswig-Holstein 

hat diesbezüglich einen Erlass herausgegeben, der Hinweise und Empfehlungen 



4. Änderung des Flächennutzungsplans  Gemeinde Mühbrook 

„Photovoltaik-Freiflächenanlage“  - Begründung - 

 

Pro Regione GmbH, Flensburg  47 

 

zur naturschutzrechtlichen Kompensation und zur Berücksichtigung der agrar-

strukturellen Belange1 aufzeigt. 

Bevor für die Eingriffskompensation Flächen aus der Nutzung genommen werden, 

ist gemäß § 15 (3) BNatSchG i. V. m. § 9 (3) LNatSchG vorrangig zu prüfen, ob 

der Ausgleich oder Ersatz auch durch nachfolgende Maßnahmen erbracht werden 

kann: 

- Maßnahmen zur Entsiegelung, Entwicklungsmaßnahmen in Natura 2000-

Gebieten, Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensräumen, Bewirt-

schaftungs- oder Pflegemaßnahmen, Aufwertung nicht landwirtschaftlich ge-

nutzter Flächen 

- Nutzung vorhandener, bei der zuständigen Naturschutzbehörde bekannter 

Ökokonten. Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung erheblich nach-

teiligen Umweltauswirkungen 

6.2.1.10 Schutzgut Mensch 

Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung nachteiliger Auswirkungen 

Schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Er-

schütterungen o.ä. werden weder durch das Planvorhaben selbst bewirkt, noch 

wirken angrenzende Nutzungen auf die gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

des Menschen innerhalb des Plangebietes. Dementsprechend sind Maßnahmen 

zur Vermeidung und Minderung nachteiliger Auswirkungen der Planung für das 

Schutzgut Mensch nicht erforderlich. 

Unvermeidbare Belastungen  

Unvermeidbare Beeinträchtigungen entstehen während der Bauphase von dem 

durch die Aufstellung des Bebauungsplans ermöglichten Vorhaben durch Baulärm 

und Baustellenverkehr. Diese sind jedoch vorübergehend. 

 

 

 
 

1 Erlass des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume vom 30. März 2011 
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6.2.1.11 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Maßnahmen zur Vermeidung/ Minimierung nachteiliger Auswirkungen 

 

Zu den Biotopen, die nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 Abs. 1 LNatSchG dem 

besonderen gesetzlichen Schutz unterliegen, ist ein Schutzstreifen mit einer Min-

destbreite von 10 m zu den Sondergebietsflächen (auf Ebene der 1. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 9) freizuhalten. Die gesetzlich geschützten Biotope sowie 

die Knicks an den Geltungsbereichsgrenzen innerhalb des Geltungsbereichs sind 

dauerhaft zu erhalten und vor Beeinträchtigungen zu schützen.  

Die erforderliche Einfriedung der Anlage soll die Durchgängigkeit für kleinere Säu-

getiere (Feldhase, Fuchs, Marder etc.) mittels entsprechender Gestaltung der Zau-

nanlage aufrechterhalten. Die Zaunanlage kann so konzipiert werden, dass diese 

für kleinere Säugetiere durchlässig ist, indem ein Abstand zum Boden von mindes-

tens 15 cm eingehalten wird.  

Die Maßnahmenflächen (auf Ebene der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9) 

dienen dem Schutz, der Pflege und der Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft. Die naturschutzfachliche Zielsetzung für die Maßnahmen- und Sonderge-

bietsflächen zwischen den PV-Modulreihen ist die Entwicklung ökologisch hoch-

wertiger, blütenreicher Grünlandstandorte, die gerade für Insekten eine hohe Wer-

tigkeit besitzen. Dies soll durch eine Aushagerung bzw. Nährstoffminderung und 

eine extensive Grünlandpflege bewirkt werden. 

6.2.1.12 Schutzgut Boden und Fläche 

Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 

§ 202 BauGB regelt den Schutz des Mutterbodens. Danach soll Mutterboden, der 

bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen ande-

ren Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand er-

halten und vor Vernichtung oder Vergeudung geschützt werden. Dies ist sowohl 

vom Erschließungsträger bei der Erschließung des Baugebietes als auch von den 

Bauherren im Rahmen der Grundstücksbebauung zu berücksichtigen. Außerdem 

sind bei der Anlage des Baugebietes die Belange des vorsorgenden Bodenschut-

zes (§ 1 BBodSchG i. V. m. § 1a Abs. 2 BauGB) zu berücksichtigen. Es ist auf ei-

nen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten. Dazu sind 

im Rahmen der Erschließungsplanung und -ausführung folgende Auflagen zu be-

achten: 
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• Der Boden ist im Zuge der Bauausführung horizont- bzw. schichtenweise 

auszubauen und zu lagern. Beim Wiederauftrag ist auf den lagenrichtigen 

Einbau der Substrate zu achten. 

• Überschüssiger Oberboden ist möglichst ortsnah einer sinnvollen Verwer-

tung zuzuführen, idealerweise durch eine Geländemodellierung und/ oder 

den Aufbau eines Knicks im überplanten Bereich. Sollte eine landwirt-

schaftliche Aufbringung vorgesehen sein, ist ein entsprechender Antrag bei 

der unteren Naturschutzbehörde zu stellen. Es wird darauf hingewiesen, 

dass für eine Verwertung des Bodens auf landwirtschaftlichen Flächen – 

bei einer Menge ≥ 30 m³ bzw. ≥ 1.000 m² - ein Antrag auf naturschutzrecht-

liche Genehmigung (Aufschüttung) bei der unteren Naturschutzbehörde zu 

stellen ist. 

• Um den Einfluss auf die Versickerungsfähigkeit des Bodens in Form ver-

meidbarer Bodenverdichtung zu minimieren, sind die Fahrzeugeinsätze so 

zu planen, dass die Überrollhäufigkeiten bzw. mechanischen Belastungen 

in später unbebauten Bereichen auf das unbedingt notwendige Maß redu-

ziert werden. 

• Bodenzwischenlagerung: sauber getrennt nach humosem Oberboden und 

Unterboden in profilierten und geglätteten Mieten. Max. Mietenhöhe 2 m. 

Es gilt die Einhaltung der Vorgaben der DIN 18915. 

• Ordnungsgemäßes und schadloses Wiederverwerten des auf dem Baufeld 

verbleibenden Bodenmaterials und Verwerten des überschüssigen Materi-

als. Beachtung der DIN 19731. 

Die Überschirmung und vollständige Versiegelung der Böden in geringem Umfang 

an den Standorten der Trafostationen und ähnlichen baulichen Anlagen ist unver-

meidbar. Die damit verbundenen erheblichen Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Boden und Fläche sind auszugleichen. 

Mit der Verwendung von Rammfundamenten sowie dem Verzicht auf versiegelte 

Fahrwege kann der Eingriff in das Schutzgut vermindert werden. 

Maßnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

Der PV-Erlass des MILIG vom 01.09.2021 macht konkrete Angaben zur Kompen-

sation von FPV. Als Regelfaktor für die Kompensation wird hier 1:0,25 angesetzt. 

Dieser kann durch weitergehende Maßnahmen auf bis zu 1:0,1 reduziert werden. 

Die konkrete Darstellung des naturschutzrechtlichen Ausgleichs der Beeinträchti-

gungen für das Schutzgut Boden erfolgt im Rahmen des Umweltberichts für die 

Entwurfsaufstellung. Ziel ist es durch eine möglichst naturnahe Gestaltung der im 

Plangebiet festgesetzten Grünflächen und der Flächen für Maßnahmen zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, einen 
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möglichst vollständigen Ausgleich im räumlichen Geltungsbereich des Plans zu 

erreichen. 

6.2.1.13 Schutzgut Wasser 

Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 

Die Photovoltaikelemente dürfen nur mit Wasser ohne chemische Zusätze gerei-

nigt werden, um eine Verunreinigung des Bodens auszuschließen. 

Mit der Verwendung von Rammfundamenten sowie dem Verzicht auf versiegelte 

Fahrwege kann der Eingriff in das Schutzgut vermindert werden. 

Das von den Modulflächen auf den Boden auftreffende Niederschlagswasser soll 

versickert oder verdunstet werden, um die Verbandsgewässer nicht durch zusätz-

liche Einleitungen zu belasten. 

6.2.1.14 Schutzgut Landschaft 

Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 

Zur Minimierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild sollen die Anlagen-

module eine maximale Höhe von 3,50 m über Gelände nicht überschreiten.  

Der Erhalt der umgebenden Gehölzstrukturen (Knicks) reduziert die Sichtbarkeit 

der geplanten PV-Freiflächenanlage und somit die Beeinträchtigung für das 

Schutzgut Landschaft. 

6.2.1.15 Schutzgut Kultur und Sachgüter 

Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 

Bezüglich der Betroffenheit von bislang nicht bekannten Kulturgütern (z.B. Boden-

denkmale, Kulturdenkmale) wird eine Information durch die Denkmalschutzbehör-

den erbeten. Auswirkungen auf Sachgüter an der Planung Unbeteiligter sind nicht 

zu erwarten. 

Für den übrigen Plangeltungsbereich gilt: Es wird auf § 15 DSchG verwiesen. „Wer 

Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über 

die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung 

besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder 

den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort 

liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu 
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dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit 

die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die 

Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche 

Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann.“ 

6.2.1.16 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Mit Datum vom 22.03.2023 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühbrook 

die Aufstellung der Bauleitplanung zur Erweiterung der bereits bestehenden Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage westlich des Schienenweges beschlossen. Die vorab 

durchgeführte Untersuchung hat ergeben, dass auf der in Rede stehenden Fläche 

keine Tabukriterien liegen und die Fläche somit für eine PV-Freiflächenanlage ge-

eignet ist. 

Eine Abstimmung mit den Nachbargemeinden erfolgt im Zuge der Erarbeitung des 

amtsweiten PV-Konzeptes sowie während des Bauleitplanverfahrens. 

Durch die Novellierung des BauGB und EEG ist eine größere Flächenkulisse (200 

Meter zu Schienen und Straßen) möglich geworden. Die Abwesenheit von Tabukri-

terien neben der Bestandsanlage soll eine geordnete Planung ermöglichen und 

Wildwuchs in der Gemeinde verhindern. 

Ergänzend ist hinzuzufügen, dass in dem neuen „Solarerlass“ folgende Ausfüh-

rung zum bauplanungsrechtlichen Rahmen zu finden ist: „Das Rahmenkonzept 

sollte so flexibel angelegt sein, dass es auf unvorhergesehene Entwicklungschan-

cen niederschwellig reagieren kann, ohne dass es einer aufwendigen formellen 

Anpassung des Konzeptes bedarf.“ Dies ermöglicht der Gemeinde Mühbrook nach 

der Realisierung von geplanten Vorhaben bei möglichen weiteren Entwicklungs-

chancen zusätzliche Photovoltaikprojekte im Rahmen des Konzeptes zu entwi-

ckeln. 

6.3 Zusätzliche Angaben 

6.3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprüfung 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden allgemein zugängliche Umweltinformatio-

nen wie der digitale Landwirtschafts- und Umweltatlas des Landes Schleswig-Hol-

stein (MELUND), der Digitale Atlas Nord (Lenkungsgremium Geodateninfrastruk-

tur Schleswig-Holstein) sowie separate Gutachten ausgewertet. 

Darüber hinaus fand eine Ortsbegehung des Plangebiets statt, um sich ein Bild 

der Schutzgüter vor Ort machen zu können. 
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6.3.2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung 

Die erforderlichen externen Ausgleichsmaßnahmen für das Schutzgut Boden / Flä-

che sowie für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, sind nach § 

4c BauGB von der Gemeinde Mühbrook oder durch beauftragte Dritte zu überwa-

chen. 

6.3.3 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der An-

gaben 

Es gab keine Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben. 

6.3.4 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Nutzung und der Planungsinhalte wurde 

versucht, die Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt zu bewerten. 

Durch eine Potenzialanalyse wurde auf Grundlage der in Augenschein genomme-

nen Habitate eine artenschutzrechtliche Bewertung durchgeführt. Fang- und Schä-

digungsverbote sowie Störungsverbote für unter dem besonderen Artenschutz ste-

hende Arten gem. § 44 BNatSchG können ausgeschlossen werden. 

Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutzgüter Mensch, Landschaftsbild, Klima 

und Luft, Wasser können ebenfalls ausgeschlossen werden.  

Archäologische Funde sind während der Bauarbeiten grundsätzlich möglich und 

bei Entdeckung unverzüglich der Oberen Denkmalschutzbehörde Schleswig-Hol-

stein zu melden. 

Die durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in den Naturhaushalt können voll-

ständig ausgeglichen werden [Ergänzende Informationen folgen bei der Ent-

wurfsausarbeitung].  
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8 Anlagen 

Landschaftsplan Mühbrook (Ausschnitt) 
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